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In Teilzeit zum Erfolg 
Alle Fachbereiche der TU haben ihr Studienangebot flexibilisiert

Was im Sommersemester 2012 mit dem Pilotstudiengang Informa-
tik startete, ist erfolgreich am Ziel angelangt: Zum Wintersemester 
2016/17 bieten alle Fach- und Studienbereiche der TU Darmstadt 
ein Teilzeitstudium an – und damit eine bundesweit einmalig große 
Auswahl.

In 41 Bachelorstudiengängen kann an der TU 
Darmstadt in Teilzeit studiert werden, in 26 sogar 
bereits ab dem ersten Semester. Dazu kommen 
noch 51 Masterstudiengänge, in denen ab Studi-
enbeginn ein Teilzeitstudium möglich ist. Durch 
gestreckte Studienpläne mit verschiedenen Um-
fängen, ergänzt durch Fristverlängerungen für 
Auflagen, Mindestleistungen und Abschlussar-
beiten werden der Arbeitsaufwand im Semester 
verringert und Prüfungstermine entzerrt. 

Für viele Teilzeitstudierende ist dies nicht nur 
eine deutliche Entlastung, sondern auch eine 
Anerkennung ihrer außeruniversitären Ver-
pflichtungen. Die Gründe, ein Teilzeitstudium 
zu absolvieren, sind vielfältig: Drei Viertel der 
Teilzeitstudierenden sind erwerbstätig, viele so-
gar über 20 Stunden in der Woche. Denn nicht 
wenige Studierende finden bereits mit ihrem Ba-
chelorabschluss eine qualifizierte Arbeit. Weite-
re 20 Prozent erziehen mindestens ein Kind, ein 

Teil davon ist zusätzlich noch erwerbstätig. Auch 
Behinderung oder schwere chronische Erkran-
kung, Pflegetätigkeit und Hochleistungssport 
sind Gründe für ein Teilzeitstudium. 

Es gibt viele Ursachen für einen langsameren 
Studienfortschritt, doch es gibt auch einige 
Möglichkeiten, das Beste aus seiner Lebens- und 
Studiensituation herauszuholen. Deshalb bietet 
die Koordinierungsstelle Teilzeitstudium eine 
individuelle Beratung für Studierende zu Ver-
einbarkeit, Zeitmanagement und Studienorga-
nisation an und informiert über die Angebote 
für Studierende mit Kind. gabriele pfeiffer

Zeit für Studium und außeruniversitäre Verpflichtungen

 Im Rahmen einer zentralen Veranstaltung am 20. Januar 2017 können sich alle Beschäftigten der TU informieren 
und mit Input zu den Führungsleitlinien einbringen. Details dazu unter www.tu-darmstadt.de/pe-oe unter dem 
Menüpunkt »Führungsleitlinien«. Dort ist auch ein Video zum Thema zu finden.

 Weitere Infos: www.teilzeitstudium.tu-darmstadt.de  
Kontakt: Gabriele Pfeiffer, Tel. 06151-16 27010, Mail: 
teilzeitstudium@pvw.tu-darmstadt.de

AUS DEM HOCHSCHULRAT

 
Der Bericht des Hochschulrats über seine 

Sitzung vom 16. September 2016, doku-

mentiert im Wortlaut: 

Der Hochschulrat hat am 16. September 

2016 getagt. Neben den turnusgemäßen 

Berichten zum Wissens- und Technologie-

transfer, zur Förderung des wissenschaftli-

chen Nachwuchses, zum Studienangebot 

und zu den Compliance-Maßnahmen hat 

der Hochschulrat sich zum Monitoring von 

Berufungsverfahren informieren lassen. 

Ebenfalls stand die Evaluierung der Uni-

versitäts- und Landesbibliothek auf der Ta-

gesordnung, zu der der Hochschulrat sich 

positiv geäußert hat. Im Mittelpunkt der 

Sitzung stand die Zustimmung zu den Kan-

didatinnen und Kandidaten zur Wahl der 

Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten. 

Nach dem traditionellen Imbiss zusam-

men mit den Senatorinnen und Senatoren 

tauschten sich der Hochschulrat und Senat 

in der jährlichen gemeinsamen Sitzung zur 

Internationalisierung und zur Exzellenzstra-

tegie aus.
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Einziger Weg ins 
Hochschulstadion

Spezielle Karte nötig

Der Zugang zum Hochschulstadion ist im 
Wintersemester 2016/17 ausschließlich 
über die Drehkreuzanlage am Lichtwie-
senweg möglich. Für den Zugang wird 
eine Zugangsberechtigung benötigt.

Die Angehörigen der Technischen Uni-
versität Darmstadt, Studierende und 
Beschäftigte, erhalten während der Öff-
nungszeiten des Hochschulstadions kos-
tenfreien Eintritt. Dazu muss allerdings 
über die Webseite des Unisport-Zentrums 
eine für Studierende und Bedienstete kos-
tenlose Stadionkarte gebucht werden. Mit 
der Stadionkarte ist der Zugang über die 
Drehkreuzanlage möglich.

Wer am Sportangebot des Unisport-Zen-
trums innerhalb des Hochschulstadions 
teilnimmt, benötigt für den Zugang zum 
Hochschulstadion das Teilnahmeticket. 
Dieses ermöglicht den Zugang über die 
Drehkreuzanlage ab 30 Minuten vor Be-
ginn des Kurses. 

Gäste, die das Hochschulstadion nutzen 
möchten, benötigen zusätzlich zur Gäste-
karte eine Stadionkarte. Diese kann über 
die Webseite des Unisport-Zentrums ge-
bucht werden. Mit der Stadionkarte ist der 
Zugang über die Drehkreuzanlage möglich.

 Stadionkarte unter www.usz.tu-darmstadt.de

Lob für die ETA-Fabrik
Deutscher Ingenieurbaupreis

Die im Frühjahr 2016 auf dem Campus 
Lichtwiese eröffnete ETA-Fabrik ist für 
gute Architektur ausgezeichnet worden: 
Ein Preisgericht, getragen vom Bundes-
ministerium für Umwelt, Naturschutz, 
Bau und Reaktorsicherheit sowie von der 
Bundesingenieurkammer, vergab kürz-
lich erstmals den Deutschen Ingenieur-
baupreis. In diesem Rahmen wurde dem 
ETA-Gebäude eine mit 4.000 Euro dotier-
te Auszeichnung zuerkannt. 

Die ETA-Fabrik wurde geplant vom Inge-
nieurbüro osd, Frankfurt am Main. Bau-
herrin war die TU Darmstadt (Dezernat 
Baumanagement und Technischer Betrieb).

Professionelles Management
Die Universität gestaltet Führungsleitlinien

Die TU Darmstadt möchte ihr Führungshandeln 
fortlaufend professionalisieren, weil dies großen 
Einfluss darauf hat, die besten Köpfe zu gewinnen, 
national wie international attraktiv für Studierende 
zu sein und sich im Wettbewerb weiterhin als ex-
zellente Forschungsuniversität zu positionieren.

Vor fünf Jahren hat sich die TU Darmstadt auf 
den Weg gemacht, ihre Führungskultur und 
-kompetenz systematisch weiterzuentwickeln. 
Damals begann sie über das Referat Perso-
nal- und Organisationsentwicklung, Führungs-
kräfteentwicklung und -coaching für perso-
nalverantwortliche administrativ-technische 
Beschäftigte und neuberufene Professorinnen 
und Professoren anzubieten. 

REGELMÄSSIGER DIALOG

Dieses Programm ist bis heute stark nachgefragt. 
Dabei kommen die teilnehmenden Führungs-
kräfte mit dem Präsidenten und dem Kanzler 
regelmäßig in den Dialog zum Thema Führung. 

Ende 2015 erarbeiteten Führungskräfte auf ei-
nem Leadershiptag, dass und wie Führungsleitli-
nien an der TU entstehen sollen, woraufhin das 
Präsidium im Sommer 2016 einen inhaltlichen 
Rahmen für die Führungsleitlinien vorlegte. 

Daran wurde in sechs 
Workshops mit ge-
mischten Gruppen aus 
Führungskräften aus 
der zentralen und de-
zentralen Verwaltung, 
den Fachbereichen und zentralen Einrichtungen 
gearbeitet. Da an der TU die Professorinnen und 
Professoren die größte Zahl an Führungskräf-
ten ausmachen, wurde auf deren angemessene 
Präsenz und einen ausgewogenen Fachbereichs-
Mix geachtet. Die Arbeitsgruppen konzentrierten 
sich zunächst auf Formulierungen, Plausibilität 
und Vollständigkeit des Leitlinienrahmens. In 
einem nächsten Schritt wurden Erläuterungen 
für jede Führungsleitlinie erarbeitet.

TRANSPARENTER PROZESS

In den Workshops gab es Raum für unterschied-
liche Sichtweisen und einen intensiven Dialog. 
Das partizipative und prozesshafte Vorgehen stieß 
auf positive Resonanz. Die Beteiligten wünschen 
eine Fortsetzung des transparenten Prozesses, 
der am Ende in die Verabschiedung eines Doku-
ments mit TU-weiten Führungsleitlinien durch 
das Präsidium münden wird – nach derzeitiger 
Planung im Frühjahr 2017. (cs/feu)
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Cornelia Stadlbauer, Leiterin Personalentwick-
lung, im Gespräch mit dem Präsidenten
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